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Allgemein 

• Das zugrundeliegende Produkt der Dokumentation kann auch analog sein! 

• Die digitale Form dient der transparenten Nachverfolgung des Lernprozesses zur 

Leistungsbemessung. 

• Die Portfolios dienen im Verlauf des Prozesses auch immer als Coachingvorlage.  

Technik 

• Die Portfolios werden über MS Office, BookCreator oder Adobe Sparks Page abgebildet 

und mit der individuellen Lernwelt verlinkt.  

• Wichtig: Jede Veränderung in Adobe Sparks muss bei der Veröffentlichung / Freigabe 

refreshed werden.  

• Das Portfolie beinhaltet die verschiedensten multimedialen Elemente (Texte, Bilder, 

Videos, Podcasts etc.) 

Inhalt und Bewertungskriterien 

• Ansprechendes Deckblatt mit Titel. 

• Inhaltsverzeichnis im Prozess 

• Einteilung in sinnvoll, kreativ gestaltete Kapitel  

• Auch die Coachingimpulse (Reflexionsphasen) werden in der Dokumentation 

aufgegriffen und sollen sichtbaren Einfluss auf den Prozess haben.  

• Das Portfolie unterliegt dem Creativ Commons (CC) und beachtet alle Copyrightrechte 

(Bilder und Text).  

• In der Endpräsentation spielen Rechtschreibung, Grammatik, Stil und Layout eine 

gewichtige Rolle.  

• Die Aspekte der Aufgabenstellung (Driving Question) müssen im Portfolio umfänglich 

widergespiegelt werden.  
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